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Wochenblatt

Sonntag 44 51. Oktober 1858.

Bekanntmachung.
Die Landtagswahlcn bett.

Da nach dem Gesetze Som 4. Juni 1848 alle ba­
yerischen Staatsangehörigen zur Wahl der Wahlmänncr 
berufen sind, welche volljährig sind, eine direkte Steuer 
zahlen, den Vcrfassungscid geleistet haben, und noch 
nicht wegen eines Verbrechens oder Vergehens der Fäl­
schung, des Betruges, des Diebstahles, oder der Unter­
schlagung vcrurthcilt worden sind, so wird hiemit be­
kannt gemacht, daß diejenigen Personen, welche den Ver- 
faffungscid noch nicht geleistet haben, und ihn leisten 
wollen, an jedem Mittwoch und Samstag Vormittags 
11—12 Uhr zur Ableistung dieses Eides sich melden 
können.

Ueber die geschehene Eidesleistung muß den Wahl- 
kommissären Nachweis vorgelcgt werken.

Aichach, den 24. Oktober 1858.
Königliches Landgericht.

Wimmer.

Bekanntmachung.
An den Magistrat Friedberg und sämmtliche Ge­

meindeverwaltungen.
Eollcktc für den Schiffmüllcr Joseph Birbl 

in Laufen bctr.
Durch hohe Entschließung der kgl. Regierung von 

Oberbayern vom H.Oktbr. 1858 (KreisamtsblaN Nr. 91 
Seite 1839 wurde dem Rubrikatcn eine Sammlung bei 
den Gcwerbsgenosscn bewilliget.

Dieselbe ist sofort vorzunchmcn, und sind die Er­
gebnisse

binnen 14 Tagen 
anher vorzulegen.

Friedberg, 22. Oktober 1858.
Königliches Landgericht.

Widder.

Bekanntmachung.
Aufstellung eines Aichmcisters für den Land- 

gerichtsbczirk Aichach betr.
Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß der hitsigc 

Schäfflcrmcistcr Ignatz Finzingcr unterm Heutigen als 
Aichmeistcr bei Getrankenmaaßen für den Gerichtsbezirk 
mit Ausnahme der Stadt Aichach ausgestellt und ver­
pflichtet wurde.

Aichach, 20. Oktober 1858.
Kgl. Landgericht Aichach.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Amortisirung einer Forderung betr.

Am 23. Mai 1777 ist zu Ottmaring d. Gerichts 
der Gütler Johann Strirner, und am 8. Febr. 179g 
dessen Eheweib Theresia, geb. Baumann ohne eheliche 
Nachkommen gestorben.

Für dieselben ist im Hypothekenbuche für Ottma­
ring auf dem Anwesen Hs.-Nro. 37 der Wittwe Maria 
Sedelmaier noch ein Kaufschillingsrest von 125 st. ein­
getragen, dessen Zahlung schon von dem Schwieger­
vater der gegenwärtigen Besitzerin unterm 12. Febr. 
1825 behauvtet wurde, ohne daß er jedoch Urkunden 
über die behauptete Zahlung vorlegen konnte.

Da die Johann und Theresia Strirner'schen Er­
ben unbekannt sind, so ergeht hiemit an dieselben uüd 
an jeden der an diesen Kaufschillingürest einen recht­
lichen Anspruch machen zu können glaubt, die Auf­
forderung sich deßsalls

binnen 6 Monaten
dahier zu melden, widrigenfalls diese Forderung als 
erloschen erklärt, und der Hyxothekcintrag gelöscht 
werden wird.

Friedberg, 26. Aug. 1858.
Königs. Landgericht Friedberg.

3b Widder.
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Bekanntmachung.
Die Stiftung von Jahrmcsscn zur Pfarr­

kirche Ottmaring durch Joseph Haas betr.
Der zu Ottmaring verstorbene ehemalige Wirth 

Joseph Haas zu Rknnenthal hat zur Pfarrkirche in 
Ottmaring vier hl. Ouatcmber-Mcsscn mit einem Kapi­
tal von 140 fl. gestiftet, und außerdem dieser Kirche 
50 fl. sowie der Pfarrkirche Rährosbach 50 fl. dem Ar- 
menfonde Ottmaring 50 fl. und dem Schulfonde Ott­
maring 50 fl. als Legate vermacht, was hiemit zur Ehre 
des frommen und wohlthätigen Sinnes des verlebten 
betaut,  gemacht mird ...... .......... —... - — ...........

Friedberg, 16. Oktober 1858.

Kapital-Offert.
175 fl. sind bei der Pfarrkirchen-Stiftung Wollo­

mos zu 4 Prozent auszuleihcn.

Kapital-Offert.
Auf erste Hypothek sind 9000 fl. auszuleihen. Das 

Nähere bei Fr. Vers mann Agent in Friedberg.

Anzeige.
Der Unterzeichnete gibt bekannt, daß er seine an- 

waltschaftliche Praxis eröffnet habe.
Aichach den 19. Oktbr.

Franz Kuttler,
k. Advokat.

Einladung
zur Generalversammlung des St. Johannis-Zweig-Vereins.

Dienstag den 9. Novbr., Vormittag 9 Uhr, findet im hiesigen Rathhause die statut. Ge­
neralversammlung des „St. Johannis-Zwcig-Vereins" für den Landgcrichtsbczirk Aichach statt. Um 8 Uhr wird 
in der hiesigen Stadtpfarrkirchc ein feierliches Amt für alle Mitglieder und Wohlthäter des Vereins gehalten. 
Während desselben findet ein Opfergang zu Gunsten des Vereines statt. Nach dem Gottesdienste versammeln 
sich die Mitglieder auf dem Rathhause, wo selbst die Vereinsrcchnung vorgclegt und die Ausschußwahl vorgc- 
nommmcn wird.

Aichach, 25. Oktbr. 4858.
Per Ausschnsz des St. Iohannis-Iweig-Vereins.

Benesiziat Kopp old, Vorstand.
Or Küchler, Sekretär.

Capitalien
zu jeder beliebigen Größe werden von Unter­
zeichnetem stets fort besorgt und sind von Gesuchstel­
lern AnlehenStabellen, Steuerkataster und Kauf- oder 
Uebernahmübriese verfliegen.

Huao Höffle, Commissionär
Dominikanergaffe A. 63 in Augsburg.

Anzeige.
Unterzeichneter wird die ibm allergnädigst verliehene 

Advokatcnstelle in Augsburg zu Anfang des nächsten 
Monats November antrcten und wohnt dort einstweilen 
im Spenglcrgäßchcn Oit. 6 Nr. 75 zu ebner Erde (bei 
Herrn Postpackcr Ehinger).

Lindemann, k. Advokat 
zur Zeit in Aichach.

Versteigerung.
Samstag den 6. November wird in Derching in 

dem Stöffelbaucrnhof, folgende Gegenstände öffentlich 
gegen sogleich baare Bezahlung versteigert: 36 Schober 
Roggen, 25 Schbr. Vescn, 30 Schbr. Haber, 25 Schbr.

Gerste, 200 Ztnr. Heu u. Grummet, 20 Schaff Kar­
toffel, 10 Schaff Ruben ohngefähr 2000 Stück Sau- 
ruben, 4 Pferd, 1 Füllen, 15 Kühe, 15 Kalber, 4 Zucht­
stier, 1 Ochs, 6 Wägen, 3 Schlitten, 4 Eggen, 3 Pflüg, 
2 Schweinsmütter, 14 Frischling, 3 Bienenstöcke, 5 — 6 
Klafterholz und noch viele Haus- und Ackergcräthschaften.

Bemerkt wird, daß Samstag den 6. Nvbr., Mor­
gens 8 Uhr mit dem Hornvieh ««gefangen wird, wozu 
höflichst einladct

Georg Schönberger, 
Käufler.

Wie steht es mit den Dierundzwanzi- 
gern und .Kronenthalern.

Es war wohl vorauszuschcn, daß die Herabsetzung 
der österreichischen Zwanziger und Zehner einen üblen 
Eindruck und zugleich eine Verwirrung im Geldwesen 
hervorbringen werde, wie sie stets im Gefolge von derlei 
Maßregeln ist; allein man glaubte sich der Hoffnung 
hin,geben zu können, daß die Ordnung bald wieder ;u- 
rückkchre, und daß die 24er und 12er, da sie in ihrem 
herabgesetzten Werthe von 23' . und 11 Kreuzern gesetzt
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liches Zahlungsmittel wie bisher geblieben sind, unbean­
standet zu diesen Werthen im Verkehre wurden genommen 
werden.

Diese Voraussetzung hat sich jedoch nicht bestätiget, 
sondern es zeigt sich, daß im Publikum ein aUgcmcincs 
Mißtrauen gegen diese Münzen herrscht, und dicAnnahmc 
derselben in Zahlung allenthalben beanstandet wird, weil 
man fürchtet sie würden noch weiter herab- oder ganz 
außer Curs gesetzt; ja cs ist sogar die Meinung verbrei­
tet, cs würden auch die Kroncnthalcr im Werthe herab­
gesetzt werden, daher auch diese Münzsorte anfängt mit 
Mißtrauen genommen zu werden. Die Folgen hievon 
sind, namentlich auf dem Lande, sehr fühlbar geworden, 
und die Stockungen im Handel und Verkehre steigern 
sich auf eine bedenkliche Weise, daher cs dringend noth­
wendig ist, das Publikum sowohl über hLN Grund der 
erfolgten Herabsetzung aufzuklärcn, als auch dasselbe 
wegen der befürchteten weiteren Herabsetzung oder Außcr- 
curssctzung zu beruhigen.

Vor Allem ist es nothwendig zu wissen, daß die 
Herabsetzung dadurch veranlaßt wurde, weil die österreichi­
schen 20cr und 10er am 1. November d. Js. in Oester­
reich selbst um 3 Proccnt herabgesetzt werden, und weil 
zu befürchten war, daß die Zwanziger in Folge dessen 
massenweise namentlich aus Italien nach Süddcntschland 
strömen und unsere Zwciguldcn, Gulden und Halbgulden 
nebst den neuen Vcrcinslhalcr» verdrängen würden, so 
daß wir am Ende nur mehr ausländische, im eigenen 
Lande herabgesetzte Münzen im Curse gehabt hätten. 
Die Herabsetzung war dabcr keine willkührliche Maßregel, 
noch geschah sic im finanziellen Interesse der Regierung, 
sondern sic war eine Nothwehr, um für die 
Folge noch größeren Schaden adzuwcndcn. 
Die bayerische Regierung, sowie auch die übrigen süd­
deutschen Regierungen haben sich sehr ungcrnc zu diesem 
Schritt entschlossen, allein er war aus münzpolitischen 
Gründen nicht zu vermeiden.

Bayern, sowie die Mehrzahl der süddeutschen Re­
gierungen, wählte jedoch denjenigen Weg, welcher für die 
Unterthanen der wenigst belästigende sein sollte, indem sie 
eine Außcrcurssetzung vermieden und eine einfache Herab­
setzung bis auf 23',2 und 11 Kreuzer unter sich verein­
barten, welche niemals sollte überschritten werden dürfen. 
Sic haben fcrncr die 24cr und 12cr eigcncn Gepräges 
zu ihrem vollen Werthe belassen, und jede Regierung hat 
sich verbindlich gemacht, die Münzstücke ihres Gepräges 
während einer vicrwöchcntlichen Frist voll umzuwcchseln. 
Diese Frist ist vom 16. Oktober bis zum 15. November 
festgesetzt, und in Bayern ist die Anordnung getroffen, 
daß Jedermann, der während derselben 24er und 12er 
mit churbayerischcm, königlich bayerischem, pfälzischem 
oder dem Gepräge derjenigen weltlichen und geistlichen 
Fürsten, sowie der Reichsstädte, deren Gebiete jetzt zu 
Bayern gehören, zu einer Kreiscassa oder zu einem Rcnt-

amte bringt, dafür den vollen Werth in andern Münz- 
sortcn erhält. Nach Ablauf dieses Termines, also vom 
16. November an, werden diejenigen 24cr und 12er 
bayerischen Gepräges, welche nicht zur Einlösung gebracht 
worden find, bei allen k. Caffcn zwar nicht mehr nach 
dem vollen Werthe, aber fortan gleich dem österreichischen 
und übrigen süddcuschcn 24crn und 12ern im Werthe 
von 23'/, und 11 Kreuzern in Zahlung angenommen, 
bei dem Haupt-Münzamte und dem Einlösungsamtc 
Würzburg dagegen jederzeit nach ihrem innern Silber- 
werthe eingelöst. Durch diesen Aufschluß widerlegt sich 
die vielfach verbreitete Meinung, daß die 24er und 12er 
vom 16. November an nichts mehr gelten.

Eine eben so beruhigende Versicherung kann wegen 
einer Außcrcurssetzung der österreichischen 24er und 12cr 
gegeben werden, indem eine solche von Seite der Regie­
rung zur Zeit durchaus nicht beabsichtiget und äußersten 
Falls nur dann in Aussicht gestellt ist, wenn diese Mün­
zen einmal beinahe gänzlich aus dem Curse verschwunden 
sein werden, wo dann die Außcrcurssetzung nur den Zweck 
haben wird, zu verhindern, daß die Münzen nicht wieder 
zurückkchren. Jedenfalls wird aber den unter den Münz- 
vcreinsstaatcn vereinbarten Bestimmungen gemäß von 
Seite der Regierung dafür gesorgt werden, daß den Be­
sitzern dieser Münzen kein weiterer Schaden mehr er­
wächst.

Was endlich die gefürchtete Herabsetzung der Kronen- 
thaler betrifft, so genügt zur Widerlegung dieses Gerüchtes 
die einfache Mittheilung, daß eine Herabsetzung vertrags­
mäßig nicht stattsinden kann, indem schon die Münz- 
ConvcMion von 1837 die ausdrückliche Bestimmung ent­
hält, daß die ganzen Kroncnthalcr in ihrcm Werthe von 
2 st. 42 kr. aufrecht erhalten werden müssen, und nie 
herabgesetzt werden dürfen, und diese Vcrtragsbcstimmung 
in diesem Jahre wieder erneuert worden ist.

Das vorstehend in Bezug auf die 24cr und 12cr 
Gesagte läßt sich nun in folgenden Sätzen zusammen­
fassen, deren möglichste Verbreitung wünschenswert!) ist:

1) Die Herabsetzung der 24cr und 12er ist nicht 
freiwillig, nicht willkührlich oder aus finanziellem Interesse 
der Regierung erfolgt, sondern nur deshalb, weil diese 
Münzen in Oesterreich selbst herabgesetzt werden, 
und weil in Folge dessen alle Zwanziger zu uns cingc- 
strömt wären und unsere Guldcn nebst den Kroncnthalcrn 
verdrängt hätten, wenn man sie zu dem vollen Werthe 
belassen haben würde; die Regierung hat daher durch 
eine schnelle Herabsetzung nur noch größeren schaden 
verhindern müssen.

2) Dic österreichischen 24er und 12cr dürfen zufolgt 
einer unter den süddeutschen Staaten getroffenen Verein­
barung nie weiter als auf 23'/., und 11 Kreuzer herab­
gesetzt werden.
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3) Eine Außercurssctzung derselben ist bei uns zur 

Zeit nicht beabsichtigt, und in der Folge nur dann zu 
erwarten, wenn sie ohne weiteren Schaden sm die Be­
sitzer solcher Münzeir ausgesührt werden kann.

4) Die österreichischen 24cr und 12er bleiben in ' 
ihrem herabgesetzten Werthe von 23und 11 Kreuzer 
gesetzliches Zahlungsmittel müssen von Jedermann in Zah­
lung angenommen werden, und haben auch den Silber­
werth vnn 23‘/x und 11 Kreuzer.

5) Die bayerischen 24er und 12cr werden vom 16- 
Oktober. bis zum 15. November bei allen bayerischen

Kreiscasscn und Rentämtern zu dem volle,: Werthe um- 
gewechsclt.

6) Vom 16. November gelten auch die bayerischen 
24er und 12cr, welche nicht umgewechselt worden sind, 
desgleichen die 24^ und 12cr der übrigen süddeutschen 
Staaten nur mehr 23^ und 11 Kreuzer, und werden 
zu diesem Werthe fortan bei allen k. Lassen in Zahlung 
angenommen. Die bayerischen 24cr und 12cr werden 
außerdem vom 16. November an fortwährend bei dem 
Hauptmünzamte und dem Einlösunqsamt« Würzburg 
nach ihrem inneren Silbcrwcrthc cingclöst.

Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 23. Oktober 1858.

Frucht-
Schrann enstand. Durchschnittspr. pr. Schüssel

Ganzer Erlös
Gegen die leyre Schranne 

ist der
MittelpreisIm Ganzen Hieran Im Rest

Sorte»: vorhanden. verkauft. geblieb. gefallen gestiegen
Sch äffe l. kr. kr. 0. kr. ~ st. 1 kr. st. kr.

Walzen 186 186 — 17 55 16 5 15 11 2994 27 4
Korn 125 125 — 9 46 z 9 28 8 51 1184 43 — 8
Gerste 244 211 3 9 50 9 31 8 58 2294 22 __ । __ 26
Haber 232 232 — ' 7 5 6 46 6 28 1571 57 -.1 — 1 — 14
Summa 787 784 3 8045 29

Aichacher Vikrnalien-Prcise.

«l k t u a 
Fleisch, pr. Pfund, |frJph|

Fleisch per Pfund. kr-Ipf. Brod Pfd. Cum ThI. Mehl, pr. Dreiniger.

Ochsenfleisch, gemästetes 13 2 Halbkreuzer Semmel — 2 2 3 = Mundinehl oder Auszug.
Knhfleisch 11 — Kreuzer Semmel —- 5 1 2 -^Semmelmehl . . .
Rindfleisch 11 — Halbkreuzcr Röggl —. 4 3 N^Mittel- od. Rvgqenmehl
Schweinfleisch 15 — Kreuzer Röggl — 8 i 2 Nachmeb l . . . .
Kalbfleisch 12j - Halbbayen Laib — 27 3 2 ^s Beutel- od. Brodmchl
Schaffleisch 10!— Bayen Laib 1 23 3 ^ i 1 Pfd. Roggenbrod

Brod.
Ochsenfleisch, gemästetes 
Kuhfleisch

Mund-Semmel
Kreuzer Semmel 
Zweikrcuzer Röggl 
Bierkreuzer Röggl 
Baye» Laib 
Achtkreuzer Laib

1 Pf. Waizenbrod kostet 6 kr.

Rindfleisch
Schweinfleisch
Kalbfleisch
Schaffleisch

kr.
6
5
4
3
2
2

1

1
1
3

l Pfd. j Lrh. >Qul. ITHei'j Mehl, pr. Dierrl. | ü. j fr.|pf.

1 Pfund Roggenbrod 2 kr. 2 pf.

— 4 — — Feines Mundmehl 1 50-
— 5 1 — Semmelmehl I 26 —
— 16 — — Waizenmehl 1 10 --

1 — — — Geringeres Waizenmehl 54 < —
1 20 — - Roggenmehl — 45 —
3 6 — — Nachmehl — 18!—

— ps
Schrobenhausen 7. Oktbr. Friedberg 21. Oktbr.München 2^Oktbr. Augsburg 22. Oktbr.

(Gedruckt in der Cichleiter'schen 5

Ort der Schranne höo 

st.

3 

M. 

kr.

'ce

Ml 

st.

'e n 

itl. 

kr

mind.

st. 1fr.

Walzen 

kochst-! mirl. 
rC H." |f7

mind.

Korn. 

höchst.! mitrl. 

st. j kr.!st. >ki.

mind. höchst.^ m 

st. । Er. | 6.1 fr. st.

r st e. 

rrl.I mind. 
frJ st . i f?

München . . . — - — — 19 15 16 36.14 13 10 22, 9 58 9ll5jll54.il 8 10,38
Augsburg . . - — — — — — — — 18 —>16 16 15 —

18 I9il5,17|13i47|
10.54 10 7 9 27'10 38, 9 53' 9127

Schrobenhausen — — - - ■ — — — 9 12, 8] 18 7,16 9 34, 8 581 8! 6

Friedberg . . 7 13 5 53 4 3?(17 11115,29il3i48 9 511 9 20 8,49,10114 9 28 8 21
in

bM'tf. I mirc!. jnüiit.

8 16, 7 32 7|10 
6 49 6,30, 5 2 4 
7« 6 j 6 38j 6! 9
7 1 | 6 39 6 3

Habe r.

ittircl. imind.

von Tb. Muller.)

9ll5jll54.il

